
 – -
vestmentexperten von Invesco drohen die 
jüngsten Turbulenzen im Bankensektor 

-
schaften durch eine höhere Risikoaver-
sion noch mehr auszubremsen. Daher 
plädieren sie in ihrer Asset Allokation für 

-
sere Konjunkturzyklus-Analyse signali-

-

anhaltenden Probleme im Bankensektor 

Head of Asset Allocation Research bei In-

jüngsten Bankenzusammenbrüchen um 
Einzelfälle handelt. Wir erkennen aber ein 
gemeinsames Thema – eine laxe Geldpoli-

-
-

sichtigten Folgen einer raschen 
-

noch nicht alles war.“
Jackson zufolge könnte dies ein Beispiel 

-
nanzkonditionen trotz eines Rückgangs 
der Staatsanleiherenditen verschärfen. 

Das Entscheidungsumfeld für die Zentral-

sei komplexer geworden. Obwohl die Leit-

allem in den USA.
Nachdem die Staatsanleiherenditen auf 

hätten Sorgen über die Lage im Banken-
sektor zuletzt wieder zu Umschichtungen 
in defensive Anlagewerte geführt. Da-

durch seien die Renditen wieder gesun-
ken. Im aktuellen Umfeld gibt Staatsan-

jetzt ein so attraktives Ertragspotenzial 
wie schon lange nicht mehr und wird un-
serer Erwartung nach höhere risikoberei-
nigte Renditen liefern als viele andere 

-
naus schätzen wir Cash insbesondere in 

-
hen positiv miteinander korreliert sind.“ 

ist und die Investmentexperten bezwei-

deutlich höheren Niveau halten können 
wird.

Obwohl die Dividendenrenditen welt-
weit in letzter Zeit geringfügig gestiegen 

Unternehmensgewinnen und sieht dafür 
in den USA auch bereits erste Hinweise. 
Den Prognosen der Strategen zufolge 
könnten andere risikoreiche Anlagen eine 
bessere Alternative zu Aktien darstellen. 
Auf regionaler Ebene bevorzugt Invesco 
weiterhin die Aktienmärkte der Schwel-

wrü Frankfurt
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„Wir schätzen Cash als Diversifikator“
Invesco-Stratege Jackson rät zu defensiver Allokation an den Märkten

Paul Jackson


